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Allgemeine feuerpolizeiliche Vorſchriften 229

§ 369 . Mit Geldſtrafe bis zu 100 Mk. oder mit Haft
bis zu vier Wochen werden beſtraft :

3. Gewerbetreibende , welche in Feuer arbeiten , wenn ſie die

Vorſchriften nicht befolgen , welche von der Polizei —
behörde wegen Anlegung und Verwahrung ihrer Feuer —

ſtätten , ſovie wegen der Art und der Zeit ſich des

Feuers zu bedienen , erlaſſen ſind“)

2 . Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 28 . November 1864 , die Verhütung von

Feuersgefahr für Gebäude betr .

Regierungsblatt Seite 856

§ 1. Das Anmachen offener Feuer auf Straßen und

Plätzen innerhalb der Ortſchaften ohne ortspolizeiliche Ge

iehmigung iſt unterſagt

§ 2. In Hofräumen und Hausgärten dürfen offene Feuer

nicht in ſolcher Nähe von Gebäuden und Vorräten brenn —

barer Stoffe angezündet werden , daß dieſe rch in Brand

geraten können . Solche Feuer ſind ſtets beaufſichtigen

und vollſtändig auszulöſchen , ehe ſie verlaſſen werden

8 In Gebäuden dürfen Feuer nicht außer den bau —

ordnungsmäßig hergeſtellten und erhaltenen Feuerſtätten an —

gezündet werden .

Wo bei Bauarbeiten an Gebäuden Feuer oder Glut

benützt werden muß , müſſen dieſe in feuerſicherer Weiſe ver

wahrt ſein .

§ 4 . Feuerſtätten müſſen ſtets ſo abgeſchloſſen oder

verwahrt werden , daß eine Verſtreuung der Feuerſtoffe nicht

erfolgen kann .

§S 5. In Lokalen , in welchen Vorräte von Holz oder
7

ſonſtigen leicht entzündlichen Stoffen gelagert oder verarbeitet

werden , ſind offene Feuerſtätten unzuläſſig .

daß ſie auch feuerpolizeiliche Anordnungen enthalten , die über den

Inhalt der hierher gehörigen Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetz
buchs hinausgehen .

1) Die Vorſchriften des § 369 Ziffer 3
—

. — durch Verord⸗

nung , bezirks - oder ortspolizeiliche Vorſchriften , erlaſſen . Artikel 3
e des Badiſchen Einführungsgeſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch .
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§ 10 .
Holz. Stroh und andere brennbare Materialien

dürfen nicht in unmittelbarer Nähe von Kaminen oder in

ſolcher Nähe von Feuerſtätten gelagert werden , daß eine

Entzündung ſtattfinden kann .

§ 11. Offenes , d. i. gegen Berührung mit brennbaren
Stoffen nicht genügend geſichertes Licht darf in Stallungen
Scheunen , Schopfen , Heu - und Fruchtböden und andern



welche zur Aufbewahrung leicht entzündlicher Gegen

dienen , nicht gebraucht werder

§ 12. In den gleichen Räumen ( § 11 ) iſt das Tabak

rauchen unterſagt . “ )

8 Die auf vorſtehende Verbote Bezug habenden

älteren Verordnungen werden

8 14 rtlich iltniſſe weitere Vorſchriften

nötig oder mache in Gemäßheit des §S 110

Abſatz 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches bezirks - oder ortspoli

zeiliche Vorſchriften zu erlaſſen

3 . Verordnung des Miniſteriums des Innern

vom 30 . Dezember 1371 , den Vollzug des

Reichsſtrafgeſetzbuches betr .

Geſet und Verordnungsblatt 1872, Seite 4. )
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4 . Verordnung vom 3 . Januar 1893 , die

Herſtellung und Verwendung von Azetylen betr .

( Geſetz⸗ und Verordnungsblat 1898 , Seite 11. )

Auf Grund der § S 108 Ziffer 5 des Polizeiſtrafgeſetz⸗
buches und 368 Ziffer 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches wird

hierdurch verordnet , was folgt :

1) § 11 iſt durch §S 368 Ziff . 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches ( Seite

228 ) erſetzt
2) § 12 bleibt neben § 868 Ziff. 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches

inſofern in Geltung , als er das Tabakrauchen in Scheunen ꝛc. auch

dann unterſagt , wenn das Feuer verwahrt wird , z. B. die Pfeife

mit feſt ſchließendem Deckel verſehen iſt .
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